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Eine chinesische Jeanne d'Arc.
Mu-Lan, so hieß das jupge
Mädchen, kämpfte während
einigen Jahren an Stelle ihres
erkrankten Vaters gegen die
Mongolen.

Eine kostbare Kriegsausrüstung, die von
einer jungen vornehmen Chinesin getra-
gen wurde, welche während vielen Jahren
eine Räuberbande anführte. Ihre Raub-
züge aber bezweckten nicht die Bereiche-

rung der eigenen Person, sondern das bei
reichen Geizhälsen gestohlene Gut wurde
unter die Armen des Landes verteilt.

Eine mandschurische Prinzessin
in ihrem prunkvollen Hauskleid.

Ein chinesisches Hochzeitskleid, wie es

zu Beginn des 20. Jahrhunderts von vor-
nehmen Chinesinnen getragen wurde.

Tkin chinesischer Frauenklub zeigte anläßlich eines Wohltätigkeitsfestes einen interessan-

ten Querschnitt durch das Thema : Chinesische Frauenkleider im Wandel der Geschichte.

Von Damen der Gesellschaft wurden jene Kostüme rekonstruiert und vorgeführt,
welche die hervorragendsten Perioden chinesischer Geschichte und Literatur am besten

zu illustrieren vermochten. Wie groß der Einfluß europäischer Kultur auf die modi-
sehen Schöpfungen neuester Zeit ist, war unverkennbar. Die historische Kostümschau
verwandelte sich zuletzt in eine Modevorführung eleganter europäischer Toiletten.

Noch vor zehn Jahren sah man
in China ausschließlich die
Nationaltracht, die heute nun
durch europäische Modcschöp-
fungen fast völlig verdrängt ist.

Ein modernes Abendkleid,
das die Chinesin ebenso ele-

gant zu tragen versteht, wie
sie einstmals denKimono trug.

Der große Einfluß der europä-
ischen Mode hat sich schon vor
fünf Jahren bemerkbar gemacht.

Chinesisches Kostüm von heute.
Ein modernes Alltagskleid, das noh
etwas von chinesischer Kleider-
tradition zum Ausdruck bringt.

Das erste fremdländische Abend-
kleid, das im Jahre 1928 in China
zu sehen war. Es bestand aus zart-
lila Taflfet und wies eine ganz be-
trächtliche Rockweite auf.

Eine glückliche Kombination
zwischen einem modernen euro-
päischen Abendkleid und dem
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